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Gemeindeversammlung im Petrushaus
Presbyteriums/Kirchenvor-
stands, die ihre Arbeit fortset-
zen wollen, stellen sich vor –
und auch die Personen, die
sich bisher für die frei wer-
denden Stellen zur Verfü-
gung stellen. Die Versamm-
lung ist eine Gelegenheit,

„über die Bedeutung des Am-
tes einer Presbyterin oder ei-
nes Presbyters, die Vorausset-
zungen für die Übernahme,
die Zahl der Stellen und den
weiteren Gang des Verfah-
rens“ zu informieren, heißt
es im Kirchengesetz dazu.

der der Petri-Pauli-Kirchenge-
meinde sind eingeladen.
Wahlberechtigt ist man mit
14 Jahren. Mit der Gemeinde-
versammlung wird das soge-
nannte „Wahlvorschlagsver-
fahren“ eröffnet. Konkret be-
deutet das: Die Mitglieder des

Soest – Am Freitag, 24. No-
vember, beginnt um 19 Uhr
im Petrus-Haus eine Gemein-
deversammlung, ein wichti-
ger Schritt zur Presbyteri-
umswahl, die für den 18. Fe-
bruar geplant ist. Alle wahl-
berechtigten Gemeindeglie-

Überwältigende Wucht
Mozarts Requiem in Neu-St. Thomä

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – Das Requiem von
Wolfgang Amadeus Mozart
gehört zu den berührendsten
Werken der musikalischen
Weltliteratur – nicht nur,
weil es größtenteils Mozarts
wunderbare Musik enthält,
sondern auch wegen seiner
Entstehungsgeschichte und
der späteren Rezeption. Die
Bedeutung und Popularität
mögen ein Grund sein, wa-
rum Michael Busch Mozarts
unvollständiges, letztesWerk
nach 2003, 2006 und 2016 am
Wochenende erneut zweimal
in Neu-St. Thomä aufgeführt
hat.
Ein anderer ist vermutlich,

dass auch sein Musikverein-
Chor nicht jünger wird, ob-
wohl einige neue Sänger bei
den Aufführungen zu sehen
waren. Busch mochte seinem
Chor wahrscheinlich nicht
wieder etwas völlig Neues zu-
muten. Er weiß, dass dieses
Werk, je öfter es gesungen
wird, mit umso mehr Reife
und Tiefe erfasst wird. Außer-
dem ist der Chorpart selbst
bei einer Neuaufnahme
schwierig genug.
Wie eine gewaltige schwar-

zeWand stand die große Sän-
gerschar vor dem Altarraum.
Und wie immer ergriff und
überwältigte die Wucht der
menschlichen Stimmen die
Zuhörer. Einmal mehr legte
die Westfälische Kammer-

philharmonie Gütersloh als
bewährtes Orchester das in-
strumentale Fundament.
Das Solistenquartett war

dem Soester Klassikpubli-
kum zum Teil bekannt. Beju-
belt wurde natürlich die be-
liebte Soester Sopranistin
Conny Fisch. Wie gut sie und
die Altistin Nicole Dellabona
stimmlich zusammen pas-
sen, hatten sie schon in der
Stadtoper „Orpheus und Eu-
rydike“ gezeigt. Als besonde-
re Entdeckung darf der junge
Timothy Edlin gefeiert wer-

den. Mit seinem warmen,
kräftigen Bassbariton war er
eine hervorragende Ergän-
zung zu den beiden Frauen-
stimmen.
Für den ursprünglich ange-

kündigten Tenor Friedrich
von Mansberg, den Soestern
ebenfalls bestens bekannt,
war Ian Spinetti eingesprun-
gen. Der junge Brasilianer
verfügt über eine starke, be-
eindruckende Stimme, die
aber eine Homogenität des
Quartetts nicht stärkte.
Michael Busch schuf eine

lebhafte Interpretation durch
deutliche dynamische Akzen-
te, durch An- und Abschwel-
len der Stimmen und scharfe
Lautstärkenwechsel. Sein
Chor folgte ihm diszipliniert,
auch an den effektvoll abrup-
ten Enden der Sätze.
Gewidmet haben die Mit-

wirkenden ihre beiden Kon-
zerte allen Menschen, „die in
den Kriegen der Welt ihre Fa-
milien und Freunde verloren
haben“. Zu Beginn hatte Mi-
chael Busch die Zuhörer über
die Intention der Aufführun-
gen informiert. Seine Worte

konnten aber trotz Mikro
nicht verstanden werden.
Offenbar ist die Akustik in

der „Kulturkirche“ Neu-St.
Thomädochproblematischer
als man gemeinhin an-
nimmt. Die gewünschte
Transparenz im feinen Ge-
spinst der Chorstimmen, wie
sie zum Beispiel im Offertori-
um zu finden ist, ging unter.
Und das, obwohl sie vermut-
lich vielfach analysiert und
geprobt worden ist.
Eingestimmt hatte das Or-

chester mit einem eher ro-
mantisch klingenden Adagio
von Remo Giazotto, das an-
geblich auf einen Sonaten-
satz von Tomaso Albinoni zu-
rückgeht. Eine Unterbre-
chung, so wie sie bei frühe-
ren Aufführungen an der
Stelle stand, an der Mozart
über seinem Requiem ver-
storben ist, gab es diesmal
nicht.
Das Premieren-Publikum

danktemit reichlich Applaus.
Zu einer unpassenden Zuga-
be ließen sich aber Orchester
und Chor glücklicherweise
nicht bewegen.

Michael Busch dirigierte Kammerphilharmonie und Chor. FOTOS: JOSWIG

Das Solisten-Quartett mit (von links) Cornelia Fisch, Nicole
Dellabona, Ian Spinetti und Timothy Edlin.

Mahnung zum Frieden am Volkstrauertag
stunde. Zwei Soldaten standen Wache.
Der Internationale Garnisonsclub war
mit einer Abordnung vertreten, ebenso
beteiligten sich wie bereits in den Vor-
jahren die Fahnenabordnungen und
Mitglieder aller innerstädtischen Schüt-
zenvereine. Der Posaunenchor Soest
unter der Leitung von Jens Fischer und
der Projektchor der Soester Männer-
chöre unter der Leitung von Dieter Tin-
kloh umrahmten den Gedenkakt musi-
kalisch. brü/FOTO: BRÜGGESTRASSE

trauertag auf dem Osthofenfriedhof in
Soest. Regierungspräsident Heinrich
Böckelühr legte in diesem Jahr für den
Ministerpräsidenten des Landes einen
Kranz nieder und sprach sich gegen Ge-
walt und für Frieden aus. Gemeinsam
mit Heike Kruse (stellvertretende Land-
rätin, vorne im Bild) und Christiane Ma-
ckensen (stellvertretende Bürgermeis-
terin der Stadt Soest) verharrte er in
stillem Gedenken vor dem Ehrenmal.
Etwa 50 Soester verfolgten die Gedenk-

„Weil die ganze Welt diesem kleinen
jüdischen Volk die Vision davon ver-
dankt, dass Gott auf seine Weise aller
Gewaltherrschaft ein Ende setzen wird,
sind wir alle dem jüdischen Volk ver-
pflichtet, dass es in Frieden leben
kann“, so nahm Superintendent Dr.
Manuel Schilling den Angriff auf Israel
und die aktuellen Kämpfe im Gazastrei-
fen in den Blick. Schilling sprach am
späten Sonntagvormittag anlässlich der
zentralen Veranstaltung zum Volks-
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Geschmorte Entenkeule
mit Rotkohl und
Kartoffelklößen.

Hähnchen Cordon bleu
mit Sauce Hollandaise,
Erbsen-Möhren-Gemüse
und Pommes frites.
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